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Vorwort

Um es gleich vorweg zu sagen: Die Bundesrepublik ist noch keine Bananenrepublik.
Allerdings gibt es eine Reihe von besorgniserregenden Entwicklungen, die in diese
Richtung deuten und die teilweise so kritisch sind, dass darüber gesprochen werden
muss. Und das ist der Zweck dieses Buches: Getreu dem Motto „wehret den Anfän-
gen“ gilt, je eher man gegensteuert, umso weniger schmerzhaft wird es.

Geprägt durch langjährige, beruflich bedingte Auslandsaufenthalte und weltweite
Verkaufsaktivitäten habe ich persönlich erlebt, welch ausgezeichneten Ruf Deutsch-
land in vielen Ländern dieser Welt nach wie vor genießt.

Ich gebe unumwunden zu, dass ich mich gerade wegen dieser Auslandserfahrun-
gen in diesem Lande sehr wohl fühle und mit meiner Familie ausgesprochen gerne
hier lebe. Andererseits ist es aber auch so, dass sich mit diesem guten Ruf im Ausland
Deutschland gegenüber eine Erwartungshaltung verbindet, der wir in zunehmendem
Maße nicht mehr gerecht werden. Diese Feststellung bezieht sich nicht auf die gesam-
te deutsche Gesellschaft, aber auf etliche Bereiche, die sich teilweise dramatisch fehl-
entwickelt haben. Dabei ist es sicherlich so, dass man viele dieser Fehlentwicklungen
in einer isolierten Betrachtung durchaus tolerieren kann. Stellt man sie aber in einen
größeren Zusammenhang, erkennt man Grundmuster, die Anlass erheblicher Sorgen
geben. Versucht man, die Trends dieser Fehlentwicklungen fortzuschreiben, sieht
man, dass sich hier etwas Unheilvolles zusammenbraut. Darüber muss man nachden-
ken. Dabei können sich Negativentwicklungen gegenseitig so hochschaukeln, dass sie
sogar unsere gesellschaftliche Entwicklung und damit auch unseren Wohlstand mit-
telfristig beeinträchtigen werden. Man kann sicher ohne Übertreibung sagen, dass der
Ruf dieser Bundesrepublik im Ausland in vielerlei Hinsicht deutlich besser ist als der
tatsächliche Innenzustand.

Darüber möchte ich in diesem Buch sprechen. Wenn damit erreicht werden kann,
dass über Korrekturmaßnahmen nachgedacht wird, wäre der Zweck dieses Buches er-
reicht.

Dabei werden in allen angesprochenen Bereichen nur ausgesuchte Beispiele be-
handelt, die aber durchaus repräsentativ für andere, ähnliche Entwicklungen stehen.
Es ist nicht möglich, in einem Buch dieses Umfanges das ganze Spektrum aller kriti-
schen Entwicklungen in Deutschland zu behandeln. Es wird aber nicht schwierig sein,
anhand der hier erörterten Fälle auch andere, ähnliche Problemzonen zu erkennen.

Markdorf/Bodensee Im Juli 2018
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